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Schutzengel-Gottesdienst  
Mitmach-Gottesdienst der Gemeinden Herz Jesu und St. Paul 
Augsburg-Pfersee 
 
Bibelbezug: 1. Könige 19,5-6 
 
 
Begrüßung      Pfarrer*in    
           
Ich begrüße euch herzlich zu unserem Mitmach-Gottesdienst. 
Heute, am Beginn des Kita- und Schuljahres, wollen wir Gott um seinen Segen und Schutz 

bitten. 
 
Aber bevor unser Gottesdienst startet, soll unsere Mitmach-Gottesdienst-Kerze brennen. 
Wer möchte das Anzünden übernehmen? 
Bei der Kerze liegt ein Stabfeuerzeug, mit dem man sie entzünden kann.  
 
Anfangsritual: Ein Kind darf mit einem Elternteil die Mitmach-Gottesdienst-Kerze anzünden. 
 
Nun brennt unsere Kerze als Zeichen dafür, dass Gott in unserer Mitte ist. 
 
 Und so beginnen wir unseren Gottesdienst 
 im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  

Amen 
 
 
Eingangsgebet:  Schick einen Engel       
        
Heute haben wir ein Anfangsgebet zum Thema Engel ausgesucht.  
Bildet mal mit euren Händen einen Engel. (Engelgeste: Beide Daumen übereinanderlegen. Mit 
den übrigen Fingern den Flügelschlag andeuten.) 
 
Immer, wenn im Gebet, das Wort Engel vorkommt, lasst eure Hände als Engel fliegen. 
 

Guter Gott,  

schick einen tröstenden Engel zu allen Menschen, die traurig sind. 
 
Schick einen mutmachenden Engel zu allen, die Angst haben. 
 
Schick einen heilenden Engel zu allen Menschen, die krank sind. 
 
Schick einen liebevollen Engel zu allen, die einsam sind. 
 
Schick einen beschützenden Engel zu allen Kindern auf der Welt. 
 
Amen 

 
Anfangslied:  Wo ich gehe, bist du da (Mit Bewegungen) 

 
1. Wo ich gehe, bist du da. Wo ich stehe, bist du da. 

 
Du bist oben im Himmel, bist unten auf der Erde. 
Wohin ich mich wende, du bist an jedem Ende. Du bist immer da. 
 
2. Wenn‘s mir gut geht, bist du da. Wenn‘s mir schlecht geht, bist du da. 
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Du bist oben im Himmel, bist unten auf der Erde. 
Wohin ich mich wende, du bist an jedem Ende. Du bist immer da. 
 

 
Hinführung:     

 
Vor kurzem sind wir alle in ein neues Kita- und Schuljahr gestartet. Wer ist denn in diesem 
Jahr ganz neu in die Schule, die Krippe oder den Kindergarten gekommen?  
 
Wie war das für dich, neu in eine Klasse oder in eine Gruppe zu kommen? 
(Kinder dürfen sich äußern und von ihren Erfahrungen berichten.) 
 
 (Falls es für die Kinder schwierig ist, ihre Gefühle zu schildern: 

Evtl. Wie hat deine Schultüte ausgeschaut?  
Was für einen Schulranzen oder was für eine Kitatasche hast du dir ausgesucht? 

 
Wenn wir in eine neue Umgebung kommen und viele neue Menschen kennenlernen, ist das 

ganz schön aufregend und manchmal auch ein bisschen beängstigend. Dann ist es gut zu 
wissen, dass Gott und seine Schutzengel immer an unserer Seite stehen. 
 
Von so einem Schutzengel wollen wir in unserer heutigen Bibelgeschichte erzählen. 
Es ist eine Geschichte aus dem Alten Testament, sie also schon fast 3000 Jahre alt! 
 
In dieser Geschichte kommt ein Engel vor, den … heute für uns spielen wird.  

… zeigt sich im Kostüm. 
 
Es geht auch es um den Prophet Elia. 
… wird heute Elia darstellen. 
 … zieht sein Kostüm über oder zeigt sich im Kostüm. 

 
Und schließlich kommt in der Geschichte auch eine Königin vor.  
Die Königin Isebel wird von … gespielt. 
 … zeigt sich im Kostüm. 
 
 
Bibelgeschichte: 1. Könige 19,5-6 
 
Vor 3000 Jahren lebte der Prophet Elia in Israel. 
 
(Elia tritt vor.) 
 

Ein Prophet ist ein Mensch, der in seinem Herzen mit Gott spricht. 
Er verkündet Gottes Worte seinen Mitmenschen und den Mächtigen auf der Welt. 
Das tat auch Elia. 
Damals regierte Königin Isebel in Israel. 
 
(die Königin tritt vor) 
 
Sie hatte sich von unserem Gott abgewendet und betete andere Götter an.  
Elia schimpfte mit ihr.  
 
Elia: „Was du tust, ist falsch! Du machst dich schuldig!“ 
 
Doch das wollte die Königin nicht hören.  

Sie drohte Elia: 
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Königin: „Keiner darf schlecht über mich sprechen.  
Ich schicke meine Soldaten und lasse dich verhaften!“ 
 
(Elia versteckt sich. Die Königin setzt sich wieder. Elia läuft herum.) 
 

Elia rannte weg. Er hatte Angst vor den Soldaten. Wo könnte er sich vor ihnen verstecken? 
Elia floh in die Wüste. Hier würden sie ihn nicht suchen.  
Den ganzen Tag rannte er durch den Sand. Die Sonne brannte unerbittlich. 
Schließlich war er zu erschöpft, um noch weiterzugehen. 
Er setzte sich unter einen Ginsterstrauch und weinte verzweifelt. 
 
Elia: „Ich kann nicht mehr. Ich werde wohl hier verdursten.“ 
 
(Elia legt sich hin.) 
 
Vor lauter Erschöpfung schlief Elia ein. 
 

(Ein Engel tritt auf und stellt Brot und Wasser neben Elia. Dann fasst er Elia sanft am Arm an) 
 
Plötzlich berührte ihn jemand liebevoll am Arm. 
Elia erwachte und erblickte einen Engel. 
 
Engel: „Elia, setz dich hin. Iss und trink.“ 
 
Elia erblickte ein Fladenbrot und einen Krug mit Wasser.  
Er aß und trank.  
Dann schlief er wieder ein. 
Da weckte ihn der Engel ein zweites Mal. 
 

Engel: „Elia, iss und trink. Du brauchst Kraft für den weiten Weg, der vor dir liegt.“ 
 
(Der Engel setzt sich wieder) 
 
Elia aß und trank. (Elia isst einen Bissen und trinkt einen Schluck) 
 
Als Elia satt war, fasste er neuen Mut und machte sich wieder auf den Weg. 
(Elia steht auf und läuft ruhig weg.) 
 
Die Speise des Engels gab Elia so viel Kraft, dass er vierzig Tage und vierzig Nächte hindurch 
wandern konnte, bis er zum Berg Horeb kam. 
Auch innerlich hatte der Engel ihn gestärkt.  

Elia wusste nun, dass Gott ihm zu Seite steht und ihn beschützt.  
Er hatte alle Angst vor Königin Isebels Soldaten verloren und ging mutig seinen Weg. 
 
 
Überleitung: 
 
Engel sind ganz besondere Wesen, die Gott zu den Menschen schickt.  
Sie beschützen, machen Mut und schenken neue Kraft. 
Solche Engel wollen wir jetzt in einem Engel-Tanz darstellen.  
Keine Sorge, er ist ganz einfach, es kann also jeder und jede mitmachen. 
Kommt mal zu mir in die Mitte und wir bilden einen großen Kreis.  
Einen großen Kreis bilden 
 

Und jetzt macht ihr mir einfach alle Bewegungen nach. 
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 Die Bewegungen einmal ohne Musik erklären: 
 
Tanz mit mir den Engel-Tanz → im Kreis gehen 
Öffne deine Flügel ganz → stehen bleiben und die Arme ausbreiten 
Tanz mit mir den Engel-Tanz, flieg so schön du fliegen kannst → im Kreis gehen und mit dem 

Armen flattern 
Eins, zwei, drei und vier → vier Schritte Richtung Kreismitte gehen 
Kleine Engel, das sind wir → aufeinander zeigen 
Fünf, sechs, sieben, acht → vier Schritte zurück gehen 
Wir sind bei dir Tag und Nacht → sich um die eigene Achse drehen 
 
Das war ja schonmal ganz gut, und jetzt machen wir das Ganze nochmal mit Musik. 
 
Lied: Tanz mit mir den Engel-Tanz: 3x wiederholen    
 

Tanz mit mir den Engeltanz, öffne deine Flügel ganz! 
Tanz mit mir den Engeltanz, flieg so schön du fliegen kannst! 

Eins, zwei, drei und vier, kleine Engel, das sind wir! 
Fünf, sechs, sieben, acht, wir sind bei dir Tag und Nacht! 

 
https://www.youtube.com/watch?v=egPmiTV2Twc&list=RDegPmiTV2Twc&start_radio=1 
 
 
Vertiefung:       
 
Wir stellen uns Engel immer mit Flügeln vor,  
aber in der Bibel werden Engel meistens ohne Flügel beschrieben. 
Vielleicht bist du schonmal einem Engel begegnet, ohne es zu merken. 
 

Auch wir Menschen können Engel für andere sein:  
zum Beispiel ein Erzieher oder eine Lehrerin, die dich tröstet, wenn du weinst  
dein Papa und deine Mama, die im Straßenverkehr auf dich aufpassen 
oder ein Kind, das seine Brotzeit mit dir teilt. 
 
Bestimmt warst selbst schon einmal ein Engel für jemand. 
Fällt dir ein Beispiel ein?  
Wie können wir Engel für andere Menschen sein? 
 
Kinder dürfen sich äußern. 
 
Wenn du jemandem hilfst, jemand unterstützt oder begleitest,  

dann bist auch du ein Engel Gottes. 
 
 
Überleitung zum Vater Unser  Pfarrer*in 
 
„Der Herr sagt: Ich sende einen Engel vor dir her,  
der dich behütet auf deinem Weg und an den Ort bringt, den ich für dich bestimmt habe.“ 
 
Wenn wir ins neue Schuljahr starten, tut es gut, Begleiter zu haben:  
die Mama, den Papa, Geschwister, Freunde, das Kita-Personal, die Lehrkräfte, den 
Schutzengel und immer auch Gott.  
Sie stehen dir zur Seite, schenken dir Kraft, feuern dich an und machen dir Mut. 
 

Wir wollen danke sagen für die Engel in unserem Leben,  

https://www.youtube.com/watch?v=egPmiTV2Twc&list=RDegPmiTV2Twc&start_radio=1
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indem wir aufstehen und gemeinsam das Vater Unser beten. 
 
Vater unser 
 
 
Segenslied: Der Vater im Himmel segne dich   (mit Gebärden) 

 
Der Vater im Himmel segne dich und passe auf dich auf.  
Er gebe dir was nötig ist, verlasse dich darauf.  
Seine Nähe und sein Frieden sollen immer mit dir sein,  
seine Liebe und Vergebung sollen immer mit dir sein. 

 
Segen      Pfarrer*in 
        
Und nun wollen wir Gott um seinen Segen bitten. 
Stellt euch mal als Familien zusammen. 
Die Erwachsenen dürfen den Kindern die Hände auflegen oder sie in den Arm nehmen. 
 

Gott sagt zu dir: 
„Du schaffst alles, was du dir vornimmst. 
Ich helfe dir dabei. 
Ich stelle dir einen Engel zur Seite. 
Dein Engel gibt auf dich Acht. 
Er macht dir Mut, wenn du dich unsicher fühlst. 
Er unterstützt dich und freut sich, wenn du Neues lernst.“ 
 
Und so behüte und bewahre euch der gütige Gott: 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen 
 

 
 
Im Anschluss: Holzanhänger-Engel verzieren 
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